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Der CEO schreibt:
Integration aller Ener-
giespartechnologien
Nach dem erfolgreichen Auf- und
Ausbau des eigenen Geschäftes für Lüf-
tungs- und Abgassysteme war die Über-
nahme eines komplementären System-
anbieters der nächste logische Schritt in
unserer Expansionsstrategie. Wir sind
jetzt mit mehr als einer halben Milliarde
Umsatz zu einem bedeutenden Kom-
plettanbieter in dem Wachstumsmarkt der
Gebäude-Energiesparsysteme geworden.
Jetzt wollen wir gemeinsam die Integra-
tion aller Energiespartechnologien voran-
treiben. Wir begrüssen 1.500 neue Wolf-
Kollegen unter dem CENTROTEC-Dach. 

Dr. Gert-Jan Huisman
[Vorsitzender des Vorstandes]
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nationalen Energiesparverordnungen bedie-
nen wir damit als Komplettanbieter einen inter-
nationalen Markt mit zweistelligen Wachstums-
raten. Entsprechend der bislang sehr erfolg-
reichen Integrationspolitik von CENTROTEC
wird Wolf von dem bisherigen Management,
dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung
Alfred Gaffal und dem Technischen Geschäfts-
führer Dr. Fritz Hille unter dem bestens einge-
führten Markennamen WOLF weiter geführt.
Für die Finanzen ist bei Wolf Bereichsleiter
Rudolf Meindl zuständig. Alfred Gaffal (59)
wird zusätzlich Mitglied des Vorstandes der
CENTROTEC Sustainable AG. 

Mit der Wolf GmbH, Mainburg, ist CENTRO-
TEC die Übernahme eines Unternehmens mit
weitestgehend komplementärem Produkt-
spektrum im Bereich der Gebäude-Energie-
spartechnik gelungen. Gemeinsam besetzt die
neue Unternehmensgruppe als voll integrier-
ter Systemanbieter jetzt die wichtigsten
Trends zum Thema Niedrigenergiehaus: Ther-
mische Solartechnik, Photovoltaik, Lüftungs-
systeme mit Wärmerückgewinnung, modern-
ste Brennwert-Heiztechnologie, Biomasse-
Kessel, Wärmepumpen sowie Kühlsysteme
mit und ohne Solarenergie. Angesichts stei-
gender Energiepreise und immer strengeren

_Die Energiesparmarke Wolf
_Brink Quality Life Systems

_Expansion in Brilon
_Neue Vakuumtankkalibrieranlage

_Dünnschichttechnik ausgebaut
_In Solarthermie eingestiegen

_Die neue CENTROMEDICAL AG
_POM Halbzeuge für Trinkwasser 

CENTROTEC und Wolf:
Der Komplettanbieter für
Gebäude-Energiesparsysteme 

Alfred Gaffal (Wolf), Guido A. Krass (CENTROTEC), Gert-Jan Huisman (CENTROTEC) sowie Dr. Fritz Hille (Wolf)
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CENTROTEC ist Marktführer bei Ener-
giesparklimatisierungen für Privat-
häuser und Abgassystemen für Brenn-
wertheizungen und besitzt über ihre
Tochtergesellschaft CENTROSOLAR AG
zudem ein gebündeltes Photovol-
taikgeschäft. Bei Wolf sind die Klima-
systeme mit knapp 40 Prozent ein
Hauptumsatzträger. Der Schwerpunkt
bei Wolf Energiesparklimatisierungen
sind die großen Anlagen für Industrie-
und Gewerbebauten. In diesem Seg-
ment ist die Marke Wolf Marktführer
in Europa. Ein Umsatzanteil von circa

50 Prozent entfällt auf Gas- und Ölhei-
zungen; hier ist das Unternehmen 
mit der modernen Gasbrennwert-
zentrale CGS zum Testsieger der Stif-
tung Warentest in 2006 avanciert.
Bereits deutlich über zehn Prozent des 
Umsatzes wird mit modernen Heiz-
systemen auf Basis erneuerbarer 
Energien wie Solarthermie und Bio-
masse erzielt.
Durch die Übernahme von Wolf ist aus
der CENTROTEC Gruppe ein neuer
Komplettanbieter für Gebäude-Energie-
sparsysteme mit über 550 Mio. EUR

Jahresumsatz entstanden. Wolf wird
bei CENTROTEC in das Segment
Climate Systems integriert und bleibt
dabei als eigenständige Einheit und
Marke erhalten. Das Segment Climate
Systems wird jetzt von dem neuen
CENTROTEC Vorstandsmitglied und
Wolf Geschäftsführer Alfred Gaffal
geleitet. Das CENTROTEC eigene
Geschäft mit Abgassystemen (Gas Flue
Segment), das in Deutschland auf den
direkten Vertrieb mit Heizkessel-
herstellern ausgerichtet ist, wird
unverändert weitergeführt.

Die europäische Energy Performance of Buildings Directive (EPBD) verlangt in ganz Europa, den Energieverbrauch 
von Gebäuden kontinuierlich und zügig zu vermindern – und zwar durch den Einsatz aller jetzt auch bei CENTROTEC
verfügbaren Technologien. Durch die Kombination dieser oben skizzierten Energiesparsysteme können bis zu 60 Prozent
des gesamten Energieverbrauchs von Gebäuden eingespart werden.

Die Energiespar-Marke Wolf

Das komplementäre Produktspektrum

Das gemeinsame Systemhaus 
für alle Energiesparlösungen

WOLF

1 Solarthermie

2 Klimasysteme

3 Wärmepumpen

4 Pufferspeicher

5 Biomasse 
Heiztechnik

6 Brennwert-
heizungen

CENTROTEC

7 Abgassysteme

8 Dachzubehör

9 PV-Solar-
anlagen

10 Solarglas

11 Dezentrale 
Lüftungssysteme

12 Abluft-Wärme-
rückgewinnung

13 Luftheizungen
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Gemeinsamer Ausbau der
Internationalisierung 
Die Internationalisierung der 
CENTROTEC Gruppe wird durch die
Auslandsgesellschaften von Wolf
deutlich verstärkt. Die Wolf GmbH
beschäftigt über 1.200 Mitarbeiter im
Inland und 350 (einschließlich Mit-
arbeiter bei Vertriebspartnern) im
Ausland. Die Komplementarität von
beiden Unternehmen zeigt sich auch
bei den Vertriebsschwerpunkten: Wolf

ist besonders stark in Deutschland 
und in den wachsenden Märkten 
Osteuropas sowie in Spanien und 
zum Beispiel auch in Griechenland 
vertreten, während CENTROTEC sehr 
gut in den Benelux-Ländern sowie 
Frankreich, Italien und Großbritannien 
präsent ist. Wolf und CENTROTEC sind
zusammen in 45 Ländern weltweit
vertreten.

Zwischen Wolf und den CENTROTEC
Gesellschaften wird es einen Aus-
tausch von Know-how und von OEM
Produkten in den Bereichen Lüftung/
Klima und Solar für den Vertrieb 
geben. Wolf wird im gewerblichen
Klimabereich größere Kompaktgeräte 

mit Wärmerückgewinnungsgraden
von über 90 Prozent in sein Sortiment
aufnehmen. Auch eine Photovoltaik-
Linie wird eigens für Wolf entwickelt.
Umgekehrt wird CENTROSOLAR eige-
ne Solarkollektoren auf Basis des Wolf
Designs in ihr Programm integrieren.

Brink wird eine neue Plattform zur
Integration der Funktionen Heizen,
Kühlen, Lüften von Gebäuden sowie
Erwärmen von Brauchwasser unter
Einbeziehung des Know-hows der
gesamten Gruppe entwickeln.

Gemeinsame Initiative zur Integration von Heizen, Klima,
Lüftung sowie im Bereich der Solartechnik 

Die Wolf GmbH 
in Zahlen

Die Wolf GmbH hat in 2005 einen Umsatz von 192
Mio. EUR mit einem EBITDA von über 15 Mio. EUR
realisiert. In 2006 konnte Wolf nochmals deutlich auf
einen Umsatz von über 200 Mio. EUR wachsen.
Zusammen mit Wolf würde CENTROTEC in 2006 
einschließlich der ganzjährig konsolidierten Tochter
CENTROSOLAR über 550 Mio. EUR Jahresumsatz,
eine EBITDA-Rendite von über 10 Prozent und eine
Eigenkapitalquote von etwa 30 Prozent ausweisen. 

CENTROTEC und Wolf sind 
gemeinsam in 45 Ländern vertreten
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auffällig klein in der Abmessung und
gleichzeitig sehr leistungsstark. Es ist
nur 60 cm breit und entspricht somit
der Breite eines Küchenschrankes.
Dieses neue Einzelgerät bietet 
einen  Wärmerückgewinnungsgrad
aus der Abluft von mehr als 90 %. 
Das Kernstück ist ein Kunststoff-
Wärmetauscher, der im eigenen Haus
produziert wird. 

Brink hat ein neues Belüftungssystem
mit Wärmerückgewinnung speziell 
für kleinere Wohnungen und mehr-
geschossige Bauweise entwickelt. 
Der Name ist “Renovent Small”, womit
deutlich wird, dass dieses Produkt Teil
der sehr erfolgreichen Renovent-
Produktfamilie ist.  Es kann einfacher
als andere zentrale Lüftungssysteme
nachgerüstet werden. Das Gerät ist

Neue Belüftungssysteme entwickelt

Eine neue Stanz-
und Nippel-
maschine wurde
bei Brink in Stap-
horst installiert
und in Betrieb
genommen. Mit
dieser Investition
von fast einer
Mio. EUR können
die Produktions-
zeiten und
-kosten in der
Gehäusefertigung
drastisch reduziert
werden.

Der Produktionsstandort von Inno-
source in Lisse wurde zu Brink nach
Staphorst verlagert. Die Zentralisierung
der Bereiche Produktion, Lagerhaltung
und Distribution hat im Jahr 2006 nicht
unerhebliche Anstrengungen gekostet.
Jetzt ist dieses Projekt jedoch abge-
schlossen und wir können nun die zahl-
reichen Synergien nutzen, die sich aus
der Zusammenlegung ergeben haben.
Leider war im Zuge dieser Konzentra-
tion auch eine Reduzierung der Beleg-
schaft von Innosource notwendig.

Doch es wurde in allen Fällen eine ein-
vernehmliche und sozialverträgliche
Lösung gefunden. Auch in der Führung
des Segmentes hat es im November
eine Veränderung geben. Norbert
Vroege ist sowohl bei Brink als auch
aus dem Vorstand der CENTROTEC
ausgeschieden und wird ein neues,
innovatives Geschäft für Steuerungen
von Lüftungssystemen außerhalb der
CENTROTEC Gruppe aufbauen. Er wird
künftig als Lieferant den Climate 
Systems Bereich mit Produkten beliefern. 

Konzentration der Climate Systems 
Produktionsstandorte in den
Niederlanden 

Johan, Sie führen in einem
Dreier-Team die Climate Aktivi-
täten in Staphorst. Welche
Vorteile haben sich die durch
Zusammenlegung der Produk-
tionsbereiche von Innosource
und Brink ergeben?
Die Bezifferung der Synergien in
nackten Zahlen lässt sich jetzt nur
schätzen. Wir gehen von rund 
0,5 Mio. EUR aus. Viel wichtiger als
diese kaufmännische Betrachtungs-
weise ist jedoch die operative. Durch
die Zusammenführung werden auch
Technologien und Know-how Träger
enger miteinander verzahnt. Unsere
Pläne im Bereich der dezentralen
Belüftung erhalten weiteren Auf-
trieb. Hier versprechen wir uns einen
Synergieeffekt, der uns auf längere
Zeit echte Wettbewerbsvorteile ver-
schaffen wird. Auch reduzieren wir
die Komplexität unserer Organi-
sation. Dies ist wichtig, damit wir uns
jetzt auf die Zusammenarbeit mit
Wolf fokussieren können.

Johan von
Renselaar,
interimistischer
Geschäftsführer
Brink Climate
Systems, NL

Brink Climate Systems in Staphorst, NL

Der Renovent HR
Small misst nur 
560 x 600 x 315 mm
(BxHxT).
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In hoch isolierten Häusern gewinnt der
Luftaustausch immer mehr an Bedeu-
tung. Obwohl unkontrolliertes Lüften
die Einspareffekte moderner Heizungen
wieder aufhebt, wurde diesem Bereich
von den traditionellen Kesselherstel-
lern bisher kaum Aufmerksamkeit
geschenkt. Durch die Bündelung der
Kompetenzen von Wolf in der Heiz- und

Klimatechnik mit den Kompetenzen
von Brink und Ned Air in der Wärme-
rückgewinnung kann CENTROTEC die
Integration dieser traditionell getrenn-
ten Technologiebereiche vorantreiben. 
Das in diesem Bereich mit der Uni Köln
durchgeführte Projekt zeigt bereits
gute Ergebnisse. In einem nächsten
Schritt wird ein Kombi-Gerät entwik-

CENTROTEC goes international
Absatz im Segment Climate Systems 
zunehmend international

Die Auslandsumsätze des Segmentes
Climate Systems, das bislang vor-
nehmlich auf den Heimatmarkt Nie-
derlande konzentriert war, steigen.
Der Vorteil von Belüftungssystemen
mit Wärmerückgewinnung spricht 
sich auch in anderen „Energiespar-

märkten“ wie Deutschland, England,
Frankreich und Österreich herrum. Um
diesen Trend zu nutzen, wurden die
Vertriebsgesellschaften Ned Air Austria
und Ned Air UK in Manchester
gegründet. Auch in Deutschland
konnten wir mit der Ende 2005 über-

nommenen Firma EnEV-Air deutliche
Absatzsprünge realisieren. Und zwar
mit einer eigenständigen Produktreihe,
die sich von denen der OEM
Produktfamilie für Schlüsselkunden
deutlich unterscheidet. 

Bündelung der Kompetenzen
Brink und Wolf im modernen Niedrig-Energiehaus – 
Die Integration der Heiz- und  Lüftungstechnik 

kelt, welches verschiedene Energie-
träger wie Lüftungssysteme mit Wärme-
rückgewinnung, Gasheizung, Wärme-
pumpen und Solartechnik in einer Ein-
heit integrieren kann und sowohl zur
Erwärmung, zur Kühlung und Klimati-
sierung als auch zur Warmwasserauf-
bereitung genutzt werden kann.
Dieses Produkt wird der Startpunkt für
die Entwicklung einer gesamten
Produktfamilie, die intern den Arbeits-
titel “Brink Quality of Life Systems”
bekommen hat. Es wird mehrere Pro-
duktvarianten geben, auch für Häuser
die noch nicht so energieeffizient wie
das Passivhaus sind. Auch sollte es
Varianten mit anderen Wärmequellen
wie Wärmepumpen oder Holzpellets
geben. CENTROTEC sieht in diesen
Systemen einen neuen, sich rasch ent-
wickelnden Markt und arbeitet an der
Entwicklung zukunftsweisender Syste-
me nach dem Baukastenprinzip. Hier-
bei können diverse Wolf-Komponenten
sowie Regelungstechnik (Wolf Opera-
ting System) zum Einsatz kommen. In
den nächsten Monaten werden weitere
Möglichkeiten der technologischen
Integration zwischen den Experten der
gesamten Gruppe ausgelotet. 
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Erweiterung des Standortes Brilon – Centrotherm, Centrotec
Composites und Bond Laminates expandieren

Die stetig steigende Nachfrage der 
in Brilon gefertigten Produkte erfor-
derte eine enorme Erweiterung der 
Produktions- und Lagerkapazitäten.
Dazu wurden am Firmenhauptsitz 
der CENTROTEC Sustainable AG 
die Centrotherm-Flächen um ca.
3.300 m2 erweitert. Zusätzlich wurden 
600 m2 Produktionsfläche für
Centrotec Composites und 1.800 m2

Produktions- und Bürofläche für Bond
Laminates  geschaffen. Somit beträgt
die gesamte Produktions- und Lager-
fläche in Brilon nun fast 12.000 m2

und die Büroflächen 2.300 m2.

Die neue Produk-
tionshalle von
Centrotherm, im
Hintergrund der
Neubau von Bond
Laminates

Leitbild der CENTROTEC-Unternehmen
der Sustainability-Gedanke integriert
(= Nachhaltigkeit). 
Nachhaltige Entwicklung ist eine
Entwicklung, die den Bedürfnissen der
heutigen Generation entspricht, ohne
die Möglichkeiten künftiger Genera-
tionen zu gefährden, ihre eigenen
Bedürfnisse zu befriedigen.

Daraus leiten wir die Verpflichtung ab
für:
■ umweltrelevante Ziele
■ Gestaltung umweltverträglicher

und recyclinggerechter Produkte
■ Gestaltung umweltverträglicher

Verfahren und Prozesse

■ Verwendung umweltverträglicher 
Werkstoffe und Hilfsstoffe

■ Schulung der Mitarbeiter in umwelt-
relevanten Themen sowie

■ aus Umweltaspekten resultierende 
innovative Produktionskonzepte zu 
definieren und umzusetzen.

Aktiver Umweltschutz ist in die Ent-
scheidungs- und Handlungsstruktur
aller Geschäftsabläufe integriert und
ist eine wesentliche Führungsaufgabe.
Die Leiter der Organisations-Einheiten
nehmen dabei eine entscheidende
Vorbildfunktion und Verantwortung
wahr. Umweltschutz verlangt von 
allen Mitarbeitern ein verantwortungs-
bewusstes Handeln.

Bei Centrotec Composites und
Centrotherm wurde neben dem 
Quality Management-System ein
modernes  Umweltmanagement-System
installiert, das den Forderungen unse-
rer Kunden und unserem eigenen
Selbstverständnis entspricht. Im
Vordergrund steht dabei die Um-
setzung der Umweltpolitik und das
Erreichen der Umweltziele durch eine
aktive Umweltpolitik sowie die Syste-
matisierung der betrieblichen Abläufe,
um ökonomische und ökologische
Leistungen zu steigern, ein ökologi-
sches Bewusstsein zu demonstrieren
und Verschwendung zu vermeiden.
Darum wurde im Namen und im

Qualitäts- und Umweltmanagement-Systeme
bei CENTROTEC
Centrotec Composites QM-System ISO/TS 16949 (Automobil) und UM-System DIN EN 14001
Centrotherm QM-System DIN EN ISO 9001 und UM-System DIN EN 14001

Damit ist Brilon neben Main-
burg (Wolf), Staphorst (Brink) und
Doesburg (Ubbink) avanciert.

In Brilon werden Abgassysteme 
für Brennwertheizungen produziert,
Faserverbundwerkstoffe als TEPEX®-
Halbzeuge von der Beteiligungsge-
sellschaft Bond Laminates gefertigt
und Faserverbundwerkstoffe von der
Centrotec Composites zu Bauteilen für
die Automobilindustrie weiter verar-
beitet. Im Zuge der Expansion wurde
auch die Belegschaft in Brilon von 120
auf 136 Mitarbeiter erhöht.
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Die Centrotherm Systemtechnik
GmbH, neben Ubbink unser Experte
für Kunststoffabgassysteme, hat ihre
Rohrfertigung in Brilon aufgebaut.
Der erfreulich hohe Bedarf an den 
speziellen Lösungen für die Brenn-
werttechnik hat diese Erweiterung 
der Produktionskapazitäten notwen-
dig gemacht. 
Die speziell auf unsere Bedürfnisse
und Produkte zugeschnittene Anlage

CENTROTEC goes international
Steigende Auslandsumsätze auch 
bei Gas Flue Systems

Die Internationalisierung des Segments
Gas Flue Systems schreitet weiter
voran. Der Marktanteil an Abgas-
systemen konnte in ganz Europa wei-
ter ausgebaut werden. So haben sich

die Umsätze vor allem in den Nie-
derlanden, Italien und Frankreich 
sehr positiv entwickelt. Auch in den
Zukunftsmarkt USA konnte im Rahmen
der Vertriebskooperation mit dem

Unternehmen Rinnai der Export mit 
2-stelligen Steigerungswerten ausge-
baut werden.

“Was mich sehr anspricht, ist 
das Kernwort in der Mission 
von CENTROTEC: Dauerhaftigkeit.
Innovative Produkte, die voraus
definierte Spezifikationen erfüllen
und im rechten Moment marktreif
sind. Das ist mein Ziel.”

Jan Elenbaas:

Jan Elenbaas,
Product Marketing
Manager Gas 
Flue Systems seit
Oktober ’06

Neue Vakuumtankkalibrier-
anlage in Betrieb genommen

Wie bereits in einem früheren Centro-
text gemeldet, hat Ubbink in Zusam-
menarbeit mit Rinnai, dem Marktführer
für moderne Wassererhitzer auf dem
amerikanischen Markt, unter dem
eigenen Ubbink-Label ein Abgas- und
Luftzutrittssystem eingeführt.
Für die nächsten Jahren wird ein kräfti-
ges Wachstum erwartet, dessen Grund-
lage ein neu unterzeichneter Vertrag ist.
Die ausserordentlich hohe Produkt- und
Servicequalität hat sich in der Rinnai-
Organisation herum gesprochen. 
Es bestehen hervorragende Kontakte
mit der Mutterorganisation in Japan,
unter anderem mit der Forschung & 
Entwicklungsabteilung. Dies macht es
Ubbink möglich, auch in weitere,
nicht-europäische Märkte vorzudrin-
gen. Es laufen erste Gespräche mit
Vertretern aus diversen Ländern. Wir
wünschen dem Ubbink Team viel
Erfolg bei ihrer Globalisierungs-
Strategie.

Internationaler
Erfolg für Ubbink

verfügt über einzigartige Modifika-
tionen, um die Abgasrohre besonders
spannungsarm herzustellen. Bis zu
1.000 t bzw. 2.200.000 Metern Rohre
pro Jahr können von der neu in
Betrieb genommenen Anlage pro Jahr
produziert werden.   
Eine zweite Extrusionslinie wurde von
der Centrotec-Tochter Centroplast
Engineering inklusive des erfahrenen
Personals übernommen.
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CENTROSOLAR AG
seit Oktober im
Prime Standard

Solara Module 
liefern Strom für
Frühwarnsysteme

Die Aktien der CENTROSOLAR AG,
München, werden seit dem 16. Okto-
ber 2006 im Geregelten Markt 
(Prime Standard) der Frankfurter 
Wertpapierbörse notiert. Seit Septem-
ber 2005 wurde die Aktie im
Freiverkehr gehandelt. Mit dem
Wechsel in den Prime Standard wird
die CENTROSOLAR AG ihre Aktien
weiter für den Kapitalmarkt, insbeson-
dere für Fonds und internationale
Anleger, öffnen. 

Großauftrag von
belgischer Lebens-
mittelkette

CENTROSOLAR hat von der belgischen
Colruyt-Gruppe den Auftrag für die
wohl derzeit größte belgische Solar-
strom-Anlage (330 kWp) erhalten. 
Mit dem Dünnschichtsystem PV Plate
wird das Flachdach eines Waren-
lagers mit einer Gesamtfläche von
über 12.000 Quadratmetern belegt.
Die Colruyt-Gruppe macht sich stark
für den Einsatz erneuerbarer Energien.
Neben der Photovoltaikanlage gibt es
auf dem Gelände in Halle (B) auch eine
Windkraftanlage. 

Centrosolar Glas hat Mitarbeiterzahl 
fast verdoppelt

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich von
90 im März des vergangen Jahres auf
aktuell etwa 170 erhöht. Damit
beschäftigt Centrosolar Glas die mei-
sten Arbeitnehmer in der Fürther
Solarwirtschaft. Auch die Umsatz-
zahlen, die in diesem Jahr bei rund 
30 Mio. EUR liegen und in 2007 auf

40 Mio. gesteigert werden sollen, 
können sich sehen lassen. „Dazu 
werden wir weiter kräftig in den
Standort investieren“, erklärt Geschäfts-
führer Ralf Ballasch. Bereits 2005 und
2006 habe man 2,5 Mio. EUR aufge-
bracht, nun sollen ab Herbst nochmals
2 Mio. folgen.

Die CENTROSOLAR Tochter Solara 
ist europäischer Marktführer für 
Solaranlagen, die unabhängig von
Stromnetzen für eine autarke Strom-
versorgung sorgen. Eindrucksvollstes
Beispiel sind die sog. Tsunami-Bojen,
die als Frühwarnsysteme arbeiten 
und ihren Strom von Solara Modulen
beziehen.

Die CENTROSOLAR Tochter Biohaus
erweitert sein Produktprogramm im
Bereich der Dünnschichttechnologie.
In Zeiten von knappem und teuerem
Silizium sind Dünnschichtmodule 
eine willkommene Alternative. Neben 
dem Großflächensystem Biohaus 
XXL (Indachsystem) und Biohaus 
PV Plate (Klebe- oder Verlegesystem
für Industriedächer) hat Biohaus 
jetzt ein drittes System für kleinere

Dachflächen, nämlich Biohaus UniPro
(Aufdachsystem), in ihr Programm 
aufgenommen. Alle Systeme basieren
auf Laminaten des amerikanischen
Herstellers United Solar mit Triple-
Junction-Technology. Diese Techno-
logie garantiert beste Erträge auch 
bei diffusem Licht und bei ungünsti-
gen Dachausrichtungen (Ost-, West-
dächern) und -neigungen.

BIOHAUS baut Dünnschicht-
sparte aus
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CENTROSOLAR jetzt auch in der Solarthermie

Mit der Übernahme des Lüf-
tungs- und Heizungsherstellers
Wolf haben sich auch für die
CENTROSOLAR neue Expansions-
möglichkeiten eröffnet.
Mit technologischer Unterstützung
von Wolf wird CENTROSOLAR einen
eigenen thermischen Solarkollektor
unter dem Markennamen BIOHAUS
auf den Markt bringen. Damit 
wird das Produktspektrum der
CENTROSOLAR auf die komplette
Solaranlagentechnik erweitert (Nut-
zung der Solarenergie zur Strom-
erzeugung sowie zur Erwärmung
von Trink- oder Heizungswasser).

Kooperation auch im Vertrieb
Neben der Ergänzung des Produkt-
programms ist die enge Kooperation
mit Wolf auch ein bedeutender
Schritt in Richtung Internatio-
nalisierung. CENTROSOLAR wird
Wolf ein eigenes OEM Photovoltaik
System zur Verfügung stellen, 
das Wolf über seine Vertriebs-
kanäle vertreibt. Damit erschließt
CENTROSOLAR nicht nur neue
Kundengruppen in Deutschland.
Durch seine Präsenz in über 
45 Ländern ist Wolf auch eine
bedeutende Stärkung der Inter-
nationalisierungsstrategie.

CENTROTEC goes international
CENTROSOLAR erhöht Exportquote 
auf über 28 %

Die zügige Ausweitung der Markt-
präsenz in Südeuropa war eine der
strategischen Top Prioritäten von 
CENTROSOLAR in diesem Jahr. Hier
konnten bereits nach 9 Monaten mit

einer Umsatzquote von über 28 %
oder 33,5 Mio. EUR Rekordwerte er-
reicht werden. Hauptabsatzmarkt war
dabei Spanien, gefolgt von Frankreich
und Belgien. Mit der Centrosolar Foto-

voltaico Hispania S.L. in Barcelona ist
CENTROSOLAR jetzt mit einem eigenen
spanischen Team vor Ort vertreten. Die
Geschäftsführung hat Brancheninsider
Gerson Castillo übernommen
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Interview mit dem neuen 
CFO Peter Längle
Herr Längle, herzlich willkommen
bei der CENTROTEC-Gruppe. Sie sind
seit nunmehr 10 Wochen an Bord,
wie geht es Ihnen bei uns?
Die letzten Wochen waren sehr inten-
siv; geprägt vom Kennenlernen der
Gruppe und der Menschen, die hier
arbeiten. Um es kurz zu machen: ich
bin begeistert.
Sie waren Wirtschaftsprüfer/
Controller mit besten Referenzen.
Was reizt Sie an der neuen
Aufgabenstellung bei CENTRO-
MEDICAL?
Ich bin ein gründlicher Mensch. Meine
Stationen waren immer daran ausge-
richtet, eine solide Basis zu schaffen,
um dann den nächsten Schritt zu
gehen. Banklehre, BWL-Studium,
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer, dann
Investmentmanager bei Quandt,
danach M&A Berater bei Deloitte. Dort
habe ich vor 4 Jahren die CENTROTEC
kennen gelernt, als ich für die Due
Diligence bei der heutigen Möller
Medical engagiert wurde. Der Kontakt
blieb bestehen: Biohaus, Solara und
andere Aufträge. 
Mich haben die handelnden Personen
bei diesen Deals beeindruckt, das
Engagement, die Professionalität. 
Da wollte ich mitmachen, das war
meine Vorstellung meiner nächsten
Entwicklungsstufe.
Welche Roadmap haben Sie für
CENTROMEDICAL?
Die Grundpostulate sind externes
Wachstum durch Akquisition und
organisches Wachstum durch
Innovation. Die kaufmännischen Ziel-
größen sind jährliche Steigerungs-
werte von mindestens 15 % bei
Umsatz und Rendite. Das Modell 

qualifiziert uns für den Börsengang 
im nächsten Jahr. 
Wie ist ihr Managementstil?
Mein Vorstandskollege Dr. Traxler ist
Physiker, ich bin Kaufmann. Wir
ergänzen uns sowohl fachlich als auch
menschlich sehr gut. Für einen
Zahlenmenschen bin ich sehr kommu-
nikativ, deswegen höre ich zu, disku-
tiere bevor ich entscheide. Und dann
wird konsequent umgesetzt. 
So ist der Längle und wie ist 
der Peter?
Privat steht meine Familie an erster
Stelle. Meine Frau und mein 2-jähriger
Sohn geben mir den Rückhalt für die
kommenden Aufgaben. Am liebsten
laufe ich mit den beiden – meinen

Peter Längle, der

neue CFO der

CENTROMEDICAL AG

Sohn in der Kraxe auf dem Rücken –
durch die nahen Berge; auch wenn die
Touren nicht mehr ganz so wild sind
wie früher als Student.
Was halten die Mitarbeiter von
den ambitionierten Zielen der
neuen CENTROMEDICAL?
Die meisten freuen sich und sind auch
ein bisschen stolz auf das was kommt.
Besonders gut finde ich, dass eine tolle
Motivation, ein klarer Pragmatismus
und der Wille, gemeinsam an einem
Strang zu ziehen, vorherrschen. Ich bin
überzeugt davon, dass wir es nur
gemeinsam schaffen werden, um die
neue Gruppe zum Erfolg zu bringen
und die Arbeitsplätze zu sichern bzw.
neue zu schaffen.

Die neue CENTROMEDICAL AG
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Engineering Plastics

Der 48-jährige bringt 19 Jahre Ver-
triebserfahrungen im Kunststoffhalb-
zeuggeschäft mit. In seiner Freizeit 
verfolgt er ein ungewöhnliches Hobby.
Er ist Leadgitarrist und Sänger in in der
legendären Rockband "The Fabulous
Manzini Brothers"

CENTROTEC goes international
Innovations- und Internationalisierungsoffensive
bei der neuen CENTROMEDICAL AG

Der Bereich Medical entwickelt weiter
intensiv neue Systeme für die boo-
mende Medizintechnik. Das bereits
marktreife High-End Liquordrainage-
System für die Neurochirurgie „Liquo-
Guard“ wurde mittlerweile zertifiziert,
in ersten Referenzprojekten einge-
setzt und mit Erfolg auf der Weltmesse

Medica Mitte November in Düsseldorf
vorgestellt. Weitere medizintechnische
Produkte für die Neurochirurgie sind in
der Entwicklung. Auch die Internatio-
nalisierung wird durch die Gründung
einer Vertriebsgesellschaft in der
Schweiz im vierten Quartal weiter vor-
angetrieben. Die Medizintechnik von

CENTROTEC soll auch durch externes
Wachstum ausgebaut werden, mit
dem Ziel, eine starke Unternehmens-
gruppe an die Börse zu bringen. Die
Umfirmierung der Centrotec Medizin-
technik GmbH, Brilon, in die CENTRO-
MEDICAL AG und die Sitzverlegung
nach München ist bereits erfolgt. 

Seit Januar 2006 liefert Bond
Laminates TEPEX® dynalite Glass/
PA6-Verbundwerkstoffe für das Stoß-
fänger-System des aktuellen BMW
M3. Das Stoßfänger-System selbst
wird von der Jacob Composite 
GmbH, Wilhelmsdorf, im Auftrag von 
BMW gefertigt.

TEPEX® im BMW M3
Träger

Die POM Halbzeuge von Centroplast

haben jetzt als Erste die Zulassung für

Trinkwasseranwendungen erhalten.

Dadurch hat sich das Absatzpotenzial

deutlich erhöht.

Centroplast Azubi
geehrt

An der Winter-
und Sommerprü-
fung 2006 der IHK
Arnsberg haben
insgesamt 2.087
angehende Fach-
arbeiter und Kauf-
leute teilgenom-

men. Spitzenergebnisse konnten 182
junge Leute aufzeigen. Darunter der
Centroplast Azubi Wadim Gumin, der
im Rahmen eines Empfanges mit einer
Ehrenurkunde ausgezeichnet wurde.

Terry Beech – 
Neuer Vertriebsleiter
bei Centroplast UK,
Stafford

Rolf Schmidt investiert 1,1 Mio. EUR in

die Erweiterung der Produktionskapa-

zität: Anmietung des Nachbargebäudes

mit einer Fläche von 1000 m2 und

Anschaffung neuer CNC-Drehbänke

und CNC-Fräsanlagen. Weitere Investi-

tionen sollen im Januar 2007 folgen.
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Deutschland · Brilon · www.centrotec.de

Deutschland • München • www.centrosolar.com

Eine ausführliche Auflistung aller Adressen finden Sie auf unserer Internetseite www.centrotec.de

Wolf
Deutschland · Mainburg · www.wolf-heiztechnik.de

BRINK Climate Systems B.V.
Niederlande · Staphorst · www.brinkclimatesystems.nl

Innosource B.V.
Niederlande · Staphorst · www.innosource.nl

Golu B.V.
Niederlande · Soest · www.golu.nl

Kempair B.V.
Niederlande · Eindhoven · www.kempair.nl

Deveko B.V.
Niederlande · Deventer · www.deveko.nl

Ned Air B.V.
Niederlande · Kampen · www.ned-air.nl

EnEV-Air GmbH
Deutschland · Ahaus · www.enev-air.de

BRINK-INNOSOURCE GmbH
Deutschland · Freudenberg · www.brink-lueftungstechnik.de

Ubbink B.V.
Niederlande · Doesburg · www.ubbink.nl, ww.ubbinkdakkapel.nl

Ubbink N.V./S.A.
Belgien · Mariakerke/Gent · www.ubbink.be

Ubbink UK Ltd.
Großbritannien · Brackley · www.ubbink.co.uk

Ubbink France SAS
Frankreich · La Chapelle sur Erdre/Nantes · www.ubbink.fr

Centrotherm Systemtechnik GmbH
Deutschland · Brilon · www.centrotherm.com

Centrotherm Gas Flue Technologies Italy S.R.L.
Italien · Verona · www.centrotherm.it

Centrotec JI Asia Pte. Ltd.
Singapur · Singapur · www.centrotec.com

Bond-Laminates GmbH
Deutschland · Brilon · www.bond-laminates.com

Centrotec Composites GmbH
Deutschland · Brilon · www.centrotec.de

CENTROMEDICAL AG
Deutschland · München · www.centrotec.de

Möller Medical GmbH & Co. KG
Deutschland · Fulda · www.moeller-medical.com

Centroplast Engineering Plastics GmbH
Deutschland · Marsberg · www.centroplast.de

Centroplast UK Ltd.
Großbritannien · Stafford · www.centroplast.de

Rolf Schmidt INDUSTRI PLAST A/S
Dänemark · Kolding · www.rsip.com

Centrosolar Glas GmbH & Co. KG
Deutschland • Fürth • www.centrosolarglas.de

Ubbink Econergy Solar GmbH
Deutschland • Köln • www.UbbinkSolar.com

Ubbink Solar Modules B.V.
Niederlande • Doesburg • www.centrosolar.com

Solarstocc AG
Deutschland • Durach • www.solarstocc.com

Solara AG
Deutschland • Hamburg • www.solara.de

Biohaus PV Handels GmbH
Deutschland • Paderborn • www.biohaus.de

Verantwortlich: CENTROTEC Sustainable AG, Michaele Desmaele Produktion: MetaCom Corporate Communications GmbH

Impressum

WOLF meets CENTROTEC

Am 10. und 11. November haben sich 27 Mit-

arbeiter von CENTROTEC und 16 Mitarbeiter 

von Wolf zu einem ersten Kennenlernen 

getroffen. Schwerpunkt der Veranstaltung waren

u. a. die Integrationsstruktur und die zukünftige

Strategie.

■ Wir wünschen allen Geschäfts-
freunden und Mitarbeitern 
der CENTROTEC Gruppe ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.
Wir bedanken uns für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit
im abgelaufenen Jahr.
Statt weiterer Grußkarten 
und Geschenke spenden 
wir an gemeinnützige 
Organisationen.

Unternehmenskalender 2007

■  22. März 12.00 Uhr BPK/Analystenkonferenz Hilton, Raum: 5th Avenue
Frankfurt

■  22. Mai Veröffentlichung QB 1/2007

■  24. Mai 11.00 Uhr Ordentliche Hauptversammlung Kolpinghaus
Propst-Meyer-Straße 7 
59929 Brilon

■  16. August Veröffentlichung QB 2/2007

■ 15. November Veröffentlichung QB 3/2007

CENTROTEC beim
"Handelsblatt
Firmencheck 2006" als 
“überdurchschnittlich
ertragsstark” bewertet

Beim Handelsblatt Firmencheck 2006, der in

Kooperation von Handelsblatt, Mercer und dem

Institut für Wirtschaftsprüfung an der Universität

des Saarlandes (IWP) durchgeführt wurde, ist die

CENTROTEC SUSTAINABLE AG unter fast 1.000

Unternehmen mit dem Platz 33 als “überdurch-

schnittlich ertragsstark” bewertet worden.


